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47%
der Stromerzeugung wurden im Jahresdurchschnitt 2019 aus 
erneuerbaren Energien gedeckt*.
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*Quelle: https://www.energy-charts.de/ren_share_de.htm?source=ren-share&period=monthly&year=2019



68%
aller Unternehmen wollen mehr in erneuerbare Energien 
investieren.

*Quelle: BayWa r.e. energy report 2019
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Auf Grund der höheren Volatilität sind mehr 

Flexibilitätsoptionen in Erzeugung und Verbrauch nötig.
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Klassische Märkte für Flexibilität
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Regelenergiemärkte: Minutenreserve, Sekundärregelleistung, 
[Primärregelleistung]

Kurzfristiger Börsenhandel: Day-Ahead-Markt, Intraday-Handel

In der Regel erfolgt die Flexibilitätsvermarktung über einen 
Dienstleister (Virtuelles Kraftwerk, Stromhändler, Lieferant)



Zusätzliche Leistungsspitze führt mitunter zu höheren Kosten 

(z.B. Netzentgelte)

Preissignale verwässern auf Grund der hohen Last von 

Entgelten, Umlagen, Steuern

Bei Laststeuerung: Komplizierte Wechselwirkungen mit z.B. 

Produktionsprozessen 

Jedoch sind die aktuellen Marktmechanismen nicht wirkungsvoll, 

um Flexibilitätspotentiale dezentraler Erzeugung auszuschöpfen
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55% Steuern, Abgaben, Umlagen

20% Netzentgelte 

25% Beschaffung & Vertrieb 

Die Aufteilung des Strompreises in seine Bestandteile offenbart 

das größte Optimierungspotential für dezentrale Erzeugung
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*Quelle: Eigene Darstellung nach BDEW 2017: Strompreis für industrielle Verbraucher mit 100 GWh p.a. mit und ohne Umlagen, Entgelten und Steuern 



Haupttreiber für Unternehmen in eigene Energieerzeugung 

zu investieren sind neben der immer günstiger werdenden 

Technologie und ökologischen Aspekten vor allem finanzielle 

Vorteile durch Einsparungen von Umlagen, 

Entgelten und Steuern.
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Betreiber dezentraler Erzeugung nutzen Flexibilitätsoptionen 

daher vor allem für betriebswirtschaftliche, lokale Optimierungen
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Erhöhung Eigenverbrauch

Peak Shaving

Direktlieferungen

Kein Zugriff von „außen“ oder 
Einfluss auf Produktionsprozess



Vorschriften
Ausnahmen
Pflichten
Meldeformulare
Die energiewirtschaftliche Bürokratie ist ein 
unübersichtlicher (Paragrafen-)Dschungel.
Hochbezahlte Mitarbeiter verbringen viel Zeit damit, 
dezentrale Energiekonzepte zu planen und zu mangen. 
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opti.node verbindet wirkungsvolle Algorithmen mit Energie-

wirtschaftlichen Gesetzten in einer SaaS Lösung
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Beschleunigt die Planung und finanzielle Bewertung  
von Energiekonzepten um den Faktor 5-10

Entgelte, Umlagen, Steuern und 
Privilegierungen vollständig berücksichtigt

Zeitaufwändige händische Prozesse hochgradig 
automatisiert

Keine zusätzliche Hardware erforderlich



opti.node Analyzer zur Planung und finanziellen Optimierung 

von dezentralen Energiekonzepten 

Bewertung

Ongoing Management
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Analyzer Modul

Erzeugungsanlagen schnell und exakt 
simulieren

Einsparungen durch kaufmännisch-
bilanzielle Optimierung realisieren 

Gesetzlich vorgeschriebene Mess- und 
Bilanzierungskonzepte erstellen  

Implementierung

Planung



opti.node Manager zur Automatisierung kaufmännischer und 

regulatorischer Pflichten

Evaluation

Optimierung

Kontinuierliches Management
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Implementierung

Manager Modul

Alle relevanten Daten auch bei vielen 
Standorten immer verfügbar  

Bereitet alle Formulare für regulatorische 
Pflichten vor und verpasst niemals eine Frist  

Messdatenerfassung für Abrechnungen, 
Mengenabgrenzungen und einfaches 
Auditing 



Team

Matthias Karger 
CEO
· 9 Jahre im Energiemarkt mit 

Start-up Gründungs- & Exit-

Erfahrung @ 500 Mio. Umsatz 

· Ex-Geschäftsführer in der 

Clens AG von Gesellschaften 

für Grünstromvermarktung 

und Software für Virtuelle 

Kraftwerke

Harry Biddle 
Lead Software Architekt

· 8 Jahre 

Softwareentwicklung u. A. 

für Hochleistungs-

Strömungssimulationen

· Ex-Forward Deployed

Software Engineer 

bei Palantir

Christian Huder 
CMO
· 9 Jahre Erfahrung in 

dezentralen Energie-

konzepten bei Dt.Telekom

Labs & innogy

· Langjährige Startup-,   

Gründungs- und 

Investment Erfahrung
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Lars Rinn 
CTO
· Experte für dezentrale 

Energiesysteme, 

quantitative 

Optimierung und Full-

Stack Software-

entwickler

· Ex-CLENS AG, Ex-

Fraunhofer ISE

Marcel Kraft
Head of Product & Sales

· 8 Jahre Erfahrung in der 

Entwicklung und im vertrieb 

komplexer Energieprodukte im 

B2B Umfeld (Virtuelle Kraftwerke,

Direktvermarktung)

· Ex-CLENS AG
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einen Weg gefunden, die komplexe Regulierung durch den Einsatz von 

Code radikal zu vereinfachen, was eine schnelle Planung und 

Optimierung dezentraler Energiekonzepte ermöglicht. 

In Zukunft kann auf Änderungen in der Regulierung automatisch 

reagiert werden und über die vorhandene Datenbasis kann 

Flexibilitätspotential sofort verfügbar gemacht werden!

Heute hat



Christian Huder, CMO

T +49 177 378 11 09

christian.huder@node.energy

Kontakt

www.node.energy
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opti.node ist das Bindeglied in der Transformation zur dezentralen 

Energie, da es Energieversorger-Aufgaben automatisiert
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Vertrieb an Dienstleister 

die mit Hilfe von opti.node Services 

für Ihre Kunden erbringen, z.B.:

• Planungsbüros & Projektierer

• Stadtwerke / EVU

• Energiedienstleister

• Energie- & Rechtsberater 

• Industrie & Gewerbe

• Kommunalen Verwaltungen

• Landwirtschaft

• Wohnungswirtschaft

Direktvertrieb 

an professionelle in-house 

Energiemanager aus:

mehr Erlöse weniger Kosten-- +



Vermarktung von Überschusseinspeisung

Lieferung von Residualstrom

Gute Prognostizierbarkeit durch hohe 
Datentransparenz der Kundenanlagen

inter.node verbindet Prosumer zu einer white-label Community, 

um überschüssige Energie zu kaufen und zu verkaufen
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neues Geschäftspotenzial zu realisieren,

Zeit und Aufwand zu sparen und

Kunden langfristig zu binden.
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SaaS-Lösungen von node.energy werden von spezialisierten 

Energiedienstleistern und Energieversorgern genutzt, um…

…und mehr.


